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• I n l t a U : ORIGINAL-ABIIANDLUNO. A r n o l d , über die Laubmöbee de» 
FRÄHKÎ CĤ D1 Jura. — LITERATUR N y f a n d e r , Synopai» du genre Arthonia. 
^ÖTANISCHB NOTIZ^N. H o f m e i s t e r , zur Uebersieht der Geschichte von der 
Lehre d?r Pflaazenbefruchtung. — ANZEIGE. Beitrage für die Samm]Dögen der 
k. botanischen GeaellschaR. : ; 

lieber die Laubmoose des fränkischen Jura. Voji F. Arnold* 

(1. Nachtrag zur Flora. 1856. p. 241. ff.) 

Pie am Schlusae des vorigen Aufsatzes ausgesprochene Ansicht, 
dass im Gebiete des fränkischen Jura noch eine grossere Anzahl 
Kon JLaubmoosarten sich vorfinden werde, bat bereits im Ijaufe des 
Kerflo/sqei^en Jahres ihre Bestätigung erhalten. Eis wird insbesondere 
durch die Untersuchung der sandigen und thonigen, öfters die^ber-
fli^cbe des Bodens bildenden Stellen e|ne Moosflora zum Vorschein 
ky^men, Reiche in §an4gegenden, wie etwa dem Keuper, die Re-
ge^ iin Jura dagegen die Ausnahme bildet. So ztetit sich', böispiels-
^e i^e , bei Eichstätt, sudlich zwi^hen Wasserzell und ^e i tenfur t , 
eine grossere Sandstrecke hin, auf welcher nicht nür Grippen alter 
F ^ r e p , fun Fusse mit reich fructlficirendem Dicranum motHanum 
^deckt , Vaccinium Myrlülus, Erica und Plerts arqüiUnä eine an-
^ r e , als die gewöhnliche Kalkunterlage anzeigen; sondern aueh der 
W^dboden ist ausser den nirgends fehlenden Hypnum Sbhreberi 
upd iplendens yor^ugrich mit Dicranum keteromällum, Trichosto-

t Atrichum undulalum, Hypnum tamaristimim über-
z^g^n — währ^d am Rande einet benachbarten Waldsumpfes fünf 
Sphagpa ^uf efninal auftreten, in Begleitung von Leucobryutn glau-
ijttm (s ;tejii),. ffiöera. riijtatf*, Avlavomniäm palustre,' Potj/lrichum 
formosum, commune, Itypnufn cordifolium und Jen auf Kalkboden 
stets spärlichen und verkümmerten Cladonien. ^ 

Ein allgemeiner Ceberblick über die Moosvegetation -des Jura 
wird jedoch erpt pach v^Uendeter Betr^chtung seiner einzelnen Theile 
möglich sein, and vor der Hand bleibt l^UgMch neb e n d e r Ergänz nng 
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weiterer Standorte die Aufzählung der für das Gebiet noch nicht 
bekannten Arten, wie folgt*), übrig: 

163. Pleuridium nitidum H d w . ( S c h , ) bei Monheim (leg. Dr. 
S c h n i z l e i n ) . 

164. Qymnostomum calcareum N. et H. an DolomitfeUen bei Eich-
stätt; (steril auf der Nordseite des Frauenbergs bei der Willi-
baldsburg und im Tiefenthaie; c. fr. im Laubwalde oberhalb 
Wasserzell und in der felsigen Schlacht ober Mariastein). 

Eucladium verticillatum Br id . (B. et Sch,} steril nicht sei-
len im Wiesentthale an tuffigen Stellen der Kalkwände, s. B. 
Oberfellndorfer Brunnen bei Streitberg, und gegenüber Geilen-
reuth. 

Dicranum 'flagellare II ed. auf faulen Baumstrünken im 
Schweinsparke bei Eichstätt. 

165. Dicrantim longifolium Hedw. steril an Quarzblöcken im Laub-
walde bei Solenhofen. 

166. Barbula paludosa S c h w . steril bei Eichstätt; (an einer feuch-
ten Stelle am Waldrande unweit der Neuburger Chaussee auf 
Erde der hervorstehenden Dolomitfelsen mit Trichostamum 
flexicaule, Encalypla streptocarpa, Hypnum polymorphum und 
Barb. inclinata. 

167« Barbula recurvifolia S c h i m p. {Barb. squarrosa S e n d t n. olim. 
in litt. R a b e n h o r s t . Deutschlands Crypt« Flora. II. 3. Abth. 
p. 116. Zeile 15«) Dieses in den Alpen und um München 
häufige Moos, wovon ich 1851 bei Partenkirchen in Oberbayern 
Fruchtstiele, und Dr. S a u t e r bei Salzburg reife Kapseln fand, 
scheint auch steril im Jura nicht selten. — Bei Eichstätt auf 
Erde einer alten Strassenmauer; bei Streitberg auf Kalkblöcken 
im Laubwalde des Langetbals, in der Schlucht der Steinleiten 
ober der Wöhrmühle und auf Dolomitblöcken in der Schlucht 
ober dem Leitsdorfer Brunnen im Wiesentbale, stets in Ge-
meinschaft mit Grimmia apocarpa und Ortholrichum cupvXatum. 

Barbula inclinata S c h w . c. fr. bei Eichstätt an der Wald-
spitze zwischen dem Wege nach Landershofen nnd der Neu-
burger Chaussee; steril auch an Kalkfelsen ober dem Galgen 
bei Streitberg. 

*) Ueberail, wo ein Autor nicht besondera citirt wurde', ist die Bryologia 
Europaea und da« Corollirium Bryologiae Suropaeae ed. S oh im per« 
1856, zu Grande gelegt. 
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H e d w i g i a e e a e « 

168« Hedwigia ciliaia Dicks« auf Qaarzblöcken [im Laabwalde bei 
Solenbofen. 

Leptobryum pyriforme D i l l , bei Eichstätt ober Mariastein 
an Dolomitfelsen. 

Webera albicans Wji lb . steril auf den Waldwegen um So-
lenhofen häufig. 

169. Aulacomnium palustre Di l l , steril im Waldsumpfe vor dem 
Schweinsparke bei Eichstätt. 

Bßtlramia Oederi Sw. c. fr« auch bei Eichstätt an bemoos-
ten Dolomitfelsen im Laubwalde der Anlagen. 

31. T i m m i a c e a e . 

170 Timmia megapolitana H e d w . c. fr. Auf Erde am Grunde der 
Dolomitfelsen in der steinigen Schlucht zwischen Veilbronn 
und den Leitenhöfen bei Streitberg mit sterilem Gymnoslomum 
rupeslre, Weissia viridula, Hypnum praelongum, glareo-
sum u. dgl. 

Andraea. Nach brieflicher Slittheilung des Hrn. Dr. R o s e n -
m ü l l e r in Erlangen hat B r u c h über eine angebliche, bei 
Pottenstein gesammelte Andraea bemerkt: „ist nur eine ver-
kannte Grimmia." 

Fontinalis squamosa D i l l , kommt nirgends in der Wiesent 
vor und es ruht die Angabe, dass dieses Hoos dort häufig sei, 
wohl auf einer Verwechslung mit F. antipyretica. 

Plagiothecium silesiacum B. S. bei Eichstätt a u f Waldboden 
und faulen Banmstrünken im Hirschparke. 

171. Eurhynchium piliferum B. S. steril bei Eichstätt auf sandhal-
tigem Boden des Hirschparks unweit Moritzbrunn. 

Amblyslegium irriguum Wi 1 s. j8. fallax B r i d . steril häufig 
im Quellbache des Langethals bei Streitberg und c« fr, am 
Streitberger Wasserfall. 

172. Hypnum paUescens S c h p . c. fr. auf einem alten Eichenpfosten 
im Schweinsparke bei Eichstätt. Ende Juli. 

173. Hypnum uncinatum H e d w . c. fr« auf einem Dolomitblocke im 
Schweinsparke bei Eichstätt« 

174. Hypnum commutatum Hedw« c. fr. an einer Quelle bei Muggen-
„ dorf (Hofrath Koch) ; steril am Rande feuchterStrassengräbefi 

bei Weissenburg. 
175. Hypnum cordifolium H e d w . steril im Waldsumpfe vor dem 

Schweinsparke bei Eichsitttt« 
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32. S p ' h a g n a c t e a e . 
s. G. A f i l l e r Deatschlhti^s HMM. 1858. p . ' l i l . ff. 

176. Sphagnum cymbifolium E h r b . c. fr. im Aagast M» Rande des 
WalBsnfapfes vor dem ScbivelaSparke bei fiicbstStt gemein-
schaftlich mit den folgenden Arten auf sandiger Bodenantorlage. 

|?7. Sphagnum acutifolium E'hrh. /3. robustum B l a n d . 
178. Sphagnum fimbriatum W i l s , steril (teste S c h i m m e r ) . 
179. Sphagnum tubsecundum N e e s . c. fr, im August, bauptsächlieh 

in der Mitte des Sumpfes. 
180. Sphagnum compactum B r i d . y, rigidum N e e s . c. fr. im Juli. 

1« 1 t e r a i u r. 
Synopsis du genre Arthonia, par M. le Dr. W. Ny landet ) 

membre correspondant de la Societe. (Extrait des Memoi-
res de la Societe Imperiale des sciences naturelles de 
Cherbourg. T. FV. 1856.) 

Herr Dr. N y l a n d e r hat in den oben erwähnten Denkschriften 
einen sehr dankenswerthen Beitrag cor Lichenenkunde geliefert, in-
dem er darin eine Synopsis der bisher bekannten Arten des Genus 
Arthonia Ach. W a l l r . giebt. Es ist diese Arbeit um so erwünsch-
ter , als es bisher an einer solchen Ifebetsicht gänzlich gemangelt 
liat, «fnd wir überdiess durch dieselbe mit efntir Antabl von 10 
nenen Lichenen-Arten, obschön nur in entfernter Weise, bekannt 
werden. 

Herr N. nimmt das Genus 'Arthonia öhngePdbr in 'derselben Be-
grencnng a n , welche A c h a r i u s nnd W a l l r o t h demselben frfihtr 
gegeben haben, indem er nämlkb dasselbe inf folgender Welse Idfinirt: 

Arlhonta Ach. W a l l r . 
Phallus varius, in aliis distinctus, Saefpisstine tenuis, in alüs 

hfpophloeodes vel deficiens, Apothecia nörmalHctr appianata, ^leram-
que sitnplicia, aliis parcioribns ramose dirtsa vel lobata; thalamttfm 
paraphysibus discretis nuDis; theCae late pyrlformes, juniores au-
perne praesertim valde incräsiätM; sportfe tficolores, modo paactssi-
mis interdum infuscatae, plurimis ovoldeae (obiongae altero apice 
crassiore) 1—5-septatae, vel paucis ellipsoiddae intus nrar&li-divisae. 

Im Ganzen werden 42 Spefeles anfgetählt, tiiid unter folgenden 
2 Unterabtheilungen vorgetragen, als: 

Subdiviaio'I. Speeles apotheeiis vafie coloratis &on vero nigtis, 
Spec, 1—10. 
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